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Tatbestandliches aus einem WK 1951

Abteilungs-Kommandant einer Spe-
zialtruppe (akademisch hochgebildetes
Haus) im Vorkurs bei Besichtigung der
Arbeitsräume zu seinen Stabsoffizieren:
«Daneben, meine Herren, gibt es noch
Schreibzimmer, wo alles geschrieben
wird, was schriftlich geschrieben werden
muh.» SH

Sprichwörter aus aller Welt

Paradies und Hölle liegen beide in
des Menschen Herzen.

Anstatt zu klagen, daf) die Rosen
Dornen haben, sollte man froh sein, dah
der Dornenstrauch Rosen trägt.

Zugleich mit dem Besitz schlüpft die
Sorge durch die Türe.

Schönheit ohne Güte ist wie ein Haus
ohne Türe.

Kommt der Geiz zur Tür herein, springt
der Friede aus dem Fenster.

Ein Turm, an dem zu viele bauen,
wird keinem Sturm standhalten.

Wer einen Menschen ohne Fehler
finden will, der mufj in alle Ewigkeit
suchen. Mitgeteilt von Rolf Uhlart

©Smert unt klaget
«Chueri, chasch mer nid säge, wievil

Schtund en Tag hät?»
«Aber Rägeli Din Lehrer sälig cheert

sich sicher im Grab, wenn du alles ver-
gissisch, wod binim glernf häsch.»

«He, ich tue jo bloofj eso, ich weifj
es natürli scho no. Der Tag hät achtzig
Minute, und d Nacht isch jo gliich lang,
das macht zäme hundertsächzg Minute.»

«Rägeli Bisch goppel Wer git der
so öppis Tumms a?»

«Kei Red vo agää, Chueri. Chasch

ja sälber rächne: Im Radioprogramm
schtaaf ,Der volkstümliche Nachmittag'
und dä gaat genau zwänzg Minute;
wennd rächnisch, dafj der Abig, der
Morge und der Vormittag gliich lang
sind, so chunsch uf achfzg. Kapiert?»

«Ja, dich scho. Aber dä nid, wo sin

churzgschnätzlete Salat mit unpassende
Titel verseet.» AbisZ

Die Schönheit eines Orientteppichs 817

hängt von einer Reihe von Voraussetzungen ab. Da

ist die Feinheit des Musters, das die Anzahl der
Knoten auf den Quadratzentimefer bestimmt. Wesentlich

ist natürlich die Geschicklichkeit der Knüpferinnen

und Knüpfer. Eine ganz grohe Rolle spielen die
Farbtöne, die alle im Teppich vertreten sein müssen,
damit die einzelnen Motive wirksam zur Geltung
kommen. Von der Anzahl der Knüpferinnen zwei
oder vier, die am gleichen Teppich arbeiten, wird
die Schönheit im Mal) bestimmt, übrigens: Vidal an
der Bahnhofstrafje in Zürich berat sie fachmännisch
und gut.

Verhältnisblödsinn

Politisches Orchester

In der Politik sollfe es sein wie in
einem Orchester: Wer den Ton angeben
will, sollte doch wenigstens Musikgehör
haben. fis

Kunscht, wo niemer verschtood

Mich dunkts, dafj üse Cholema
Au settigi Bilder mole cha. fis

Bakarid. Export
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